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(54) Vorrichtung zum Erfassen einer Markierung auf einem flächigen Gegenstand und Verfahren 
dazu sowie Einrichtung zum Trennen von Abschnitten von einem flächigen Gegenstand

(57) Die Erfindung sieht ein Verfahren und eine Vor-
richtung zum Erfassen wenigstens einer auf einem flä-
chigen Gegenstand (23, 24), insbesondere einer Druck-
bahn vorgesehenen Markierung (81, 82), wobei die Mar-
kierung (81, 82) mit Hilfe eines optischen Elementes (10)
auf eine von einer Sensoreinrichtung (51, 52) erfassba-
ren Position abgebildet wird und die Sensoreinrichtung
(51, 52) die abgebildete wenigstens eine Markierung (81,
82) hinsichtlich einer Kenngröße aufnimmt, vor. Erfin-
dungsgemäß wird als wenigstens eine Markierung eine
auf dem flächigen Gegenstand vorhandene Wort- und/
oder Bildaufbringung verwendet. Die wenigstens eine
Markierung wird von der Sensoreinrichtung vor dem Er-
fassungsvorgang übergeben und gespeichert. Erfin-
dungsgemäß wird ein Vergleich der übergebenen Mar-
kierung mit der von der Sensoreinrichtung (51, 52) auf-
genommenen wenigstens einen Markierung (81, 82) wird
hinsichtlich der Kenngröße durchgeführt. Ferner sieht die
Erfindung eine Einrichtung zum Trennen (27) von Ab-

schnitten (23a, 24a) von einem flächigen Gegenstand
(23, 24) vor.
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